
Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift für Geschichte = Revue suisse d'histoire =
Rivista storica svizzera

Herausgeber: Schweizerische Gesellschaft für Geschichte

Band: 27 (1977)

Heft: 3

Buchbesprechung: Aus Stadt- und Wirtschaftsgeschichte Südwestdeutschlands.
Festschrift für Erich Maschke zum 75. Geburtstag [Red. Friedrich
Facius et al.]

Autor: Opll, Ferdinand

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


so manche Arbeit - ich denke hier etwa an die Aufsätze über die «Riesenbibeln»

oder über «Magister Petrus von Wien» - faktisch als Neuerscheinung
gelten. Dor angenehme Stil des Autors, der mitunter auch seinen in
Vorlesungen so geschätzten, leicht ironischen Ton erkennen lässt, macht die
Lektüre aUer hier zusammengetragenen Aufsätze, auch etwa der anspruchs-
voUen Bemerkungen über «Askese und Laster», zu einem echten Vergnügen.
Mit grossem Profit beendet man das Studium dieser Neuerscheinung und
darf zu Rocht auf den demnächst erscheinenden, zweiten Band gespannt
sein, der neben Arbeiten, die sich mit dem urkundlichen Quellenbereich
befassen, auch ein Gesamtverzeichnis aller Werke des österreichischen Historikers

enthalten wird.

Wien Ferdinand Opll

Aus Stadt- und Wirtschaftsgeschichte Südwestdeutschlands. Festschrift für Erich
Maschke zum, 75. Geburtstag. (Redaktion: Friedrich Facius und Jürgen
Sydow.) Stuttgart, Kohlhammer, 1976. X und 290 S. (Veröffentlichungen
der Kommission für geschichüiche Landeskunde in Baden-Württemberg,
Reihe B, 85. Band.)

Die voriiegende Festschrift umfasst in der zeitlichen Ausdehnung dor
enthaltenen Beiträge, aber auch in ihrem Inhalt, die gesamte Breite des
Schaffens des Geehrten, über das ein begegebenes Verzeichnis seiner Ver-
öffentUchungen sowie auch semer sonstigen wissenschaftlichen Aktivitäten
(S. 281 ff.) Auskunft erteilt. Zu Recht betont der Vorsitzende der
Kommission für geschichtUche Landeskunde in Baden-Württemberg, Günther
Haselier, in seiner Zueignung dio bewundernswerte Vielseitigkeit im Werk des

Jubilars, der sich vor dem Krieg in erster Linie der Geschichte des Deutschen

Ordens widmete und während des Weltkrieges sein Standardwerk über
das Geschlecht dor Staufer herausbrachte, während er sich danach mit
grossem Erfolg der Städte- und Industriegeschichte sowie - durch eigenes
Erleben geprägt - der Kriegsgefangenendokumentation zuwandte. Die hier
vereinigten Beiträge sind don Forschungsgebieten E. Maschkes entnommen:

Walter Schlesinger bietet in seinen Ausführungen über «Bischofssitze,
Pfalzen und Städte im deutschon Itinerar Friedrich Barbarossas» die beste
Übersicht über diesen Problemkreis. In Einzelheiten kann sein Bild durch
eingehende Itineraratudien allerdings noch ergänzt werden: So weilte Friedrich I.
etwa nach dem Jahr 1180 noch einige Male in Regensburg (1182 September/
1183 Pfingsten/vielleicht 1184 September/1187 Februar - Ostern), und auch
die Bischofssitze Chur und Metz wurden von ihm aufgesucht.

Alfons Schäfer verfolgt in seinem Aufsatz den Weg zur Frankfurter
Messe durch den Kraichgau, und Jürgen Sydow bietet eine Edition und
eingehende Interpretation der Tübinger Marktzollordnung von 1388. Heinrich
Koller untersucht die Stellung der Vorarlberger Stadt Feldkirch zum Reich
im Zeitraum zwischen 1375 und 1459 anhand ihrer Privilegien, während
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Bernhard Kirchgässner uns in seinen Ausführungen über Heinrich Göldlin ein
Beispiel für einen sozialen Aufstieg (vom Pforzheimer badischen Eigenmann

zum Mitglied der Zürcher Konstaffel) an der Wende vom 14. zum
15. Jahrhundert vor Augon führt. Clemens Bauer befasst sich mit dem
Wucher-Begriff der Reformatio Sigismundi, und PhUippe DoUmger untersucht

die materialmässig schwierig zu erfassenden, düekten Beziehungen
zwischen Strassburg und den Hansestädten vom 14. bis zum 16. Jahrhundert.

Einon kulturhistorisch höchst aufschlussreichen Beitrag liefert Adolf
Laufs mit dor Edition der Reisokostonrechnung des markgräflich-badischen
Landschreibers Paul Kircher zum Nürnberger Valvationstag des Jahres
1551, auf dem über die Münzreform beraten wurde.

Gerhard KaUer und Wolfgang Leiser befassen sich mit städtegeschichtlichen
Problemen in Frankenthal, Neustadt und Lambrecht beziehungsweise

in Mannheim, imd Gerd Wunder bringt mit seinen Ausführungen über
Pfälzer Bauern in der Uckermark und in Ostpreussen, denen im Anhang
Listen diesor Ansiedler beigegeben sind, einen instruktiven Beitrag zur
Wandorungsgeschichte des 17./18. Jahrhunderts.

Die letzten drei Aufsätzo befassen sich schliesslich mit der Industrio-
goschichte, der sich E. Maschke seit den sechziger Jahren mit grosser
Energie zugewendet hat. Friodrich Facius zeigt Grundlagen und
Entwicklungstendenzen der badischon Schiffahrt am Oberrhein und Bodensee in
der ersten Hälfte dos 19. Jahrhunderts auf, als das Grossherzogtum Baden
zu einem ausgesprochenen Rheinstaat wurde. Gustaf Jacob und Hugo
Ott beschäftigen sich mit der Frühzeit der Elektroindustrie beziehungsweise

dor Elektrizitätswirtschaft, und machen dio Problome, mit denen
dabei zu kämpfen war, an den Beispielen Mannheim und Strassburg deutlich.

Dor vorliegende Band, dor nicht zuletzt auch durch die enthaltenen
Quellenoditionon (Sydow, Laufs, Wunder) hervorsticht, ehrt den Jubilar in
angemessener und würdiger Form. Dio enthaltenen Beiträge spiegeln sein
Lebenswerk; das Weiterwüken vieler von ihm gegebener Donkanstösso und
aufgezeigter Forachungsmöglichkoiten findet hier seinen Niederschlag.

LVien Ferdinand Opll

Lucie Bolens, Les milhodes culturales au Moyen Age d'apris les traitis
d'agronomie andalous: traditions et techniques. Genöve, Ed. Mödecine ot
Hygiöno, 1974, In-8°, 206 p.
C'est une trös rieho documentation qu'a döpouillöe Mmo Bolens et l'ötude

qu'elle nous en donne merite d'etre connue non seulemont des hispani-
sants mais de tous les spöcialistes de l'histoire agraire mödiövale. L'Espagne
musulmane a connu en effet, aux XIe-XIIe siecles, c'est-ä-dire ä l'epoque des
«reinos do taifas», un veritable äge d'or do l'agronomie. Ibn Wand, Ibn
Bassal, AbulKhayr, Ibnal'Awam, Hadjal-Tighnari,IbnHadjadj: cenesontlä
que los plus importants des auteurs de «Traitös de l'Agriculture» ou do
«Sommes agronomiques» öcrits k cetto epoque. En döpit des recherches de
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